
In der Tabelle X.1 sind die am häufigsten benutzten mathematischen Symbole aufgelistet:

Tabelle X.1. Häufig benutzte mathematische Symbole und Abkürzungen



Symbol Bedeutung

¬ nicht (logische Negation)
∧ und (logische Konjunktion)
∨ oder (logische Alternative)
⇒ wenn . . . , dann . . . (logische Implikation)
⇔ genau dann . . . , wenn . . . (logische Äquivalenz, engl. iff )
∈ Mitgliedschaft in einer Menge
/∈ nicht enthalten in einer Menge
⊆ Untermenge
∪ Vereinigung zweier Mengen
∩ Durchschnitt zweier Mengen
\ Differenzmenge
≡ identisch mit (häufig als Definition benutzt)
∼ ähnlich zu
∼= kongruent zu
∝ proportional zu
‖ parallel zu
∦ nicht parallel zu
∀ für alle
∃ existiert
@ existiert nicht
| mit der Eigenschaft
∴ deshalb
∵ weil
n! sprich:

”
n Fakultät“ = 1 · 2 · · ·n

bxc größte ganze Zahl ≤ x
dxe kleinste ganze Zahl ≥ x
x ∈ (a, b) offenes Intervall a < x < b
x ∈ [a, b) rechtsseitig halboffenes Intervall a ≤ x < b
x ∈ (a, b] linksseitig halboffenes Intervall a < x ≤ b
x ∈ [a, b] geschlossenes Intervall a ≤ x ≤ b
∅ leere Menge
N Menge aller natürlichen Zahlen
N0 Menge aller nichtnegativen ganzen Zahlen
Z Menge aller ganzen Zahlen
Q Menge aller rationalen Zahlen
Q+,Q>0 Menge aller positiven rationalen Zahlen
R Menge aller reellen Zahlen
R+,R>0 Menge aller positiven reellen Zahlen
R−,R<0 Menge aller negativen reellen Zahlen
R+

0 ,R≥0 Menge aller nichtnegativen reellen Zahlen
R−0 ,R≤0 Menge aller nichtpositiven reellen Zahlen
C Menge aller komplexen Zahlen
sgn(x) Vorzeichen von x (

”
Signum“)

min(x1, . . . , xn) Minimum der Zahlen x1, . . . , xn

max(x1, . . . , xn) Maximum der Zahlen x1, . . . , xn

exp(z) Exponentialfunktion ez

<[z] = x Realteil einer komplexen Zahl z
=[z] = y Imaginärteil einer komplexen Zahl z
|z| Betrag (Modulus) einer komplexen Zahl z
arg z = φ Argument einer komplexen Zahl z
z konjugiert komplexe Zahl zu z
u

T transponierter Vektor zu u


